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Anbau und Physiologie der Sonderkulturen 
Lehrveranstaltung(en) Lehrform Thema Gruppen-

größe 
SWS Workload 

[h] 

V Physiologie der Sonderkulturen 70 2,0 90 

prÜ Anbausysteme und Erfassung pflanzl. 
Leistungsparameter 

15 2,0 60 

S Anbausysteme von Sonderkulturen 35 1,0 30 

Prüfung(en) Prüfungsnr. Prüfungsform Dauer der Prüfung  

709522029 eKlausur  
 
Zulassungsvoraussetzung zur Prüfung: 
Referat 

90 min benotet 

Studienleistungen  unbenotet 

Sonstiges WINTER, F. et al., 2002: Lucas´ Anleitung zum Obstbau, 32. Auflage, Ulmer Verlag, Stuttgart. 
KRUG, H. et al., 2002: Gemüseproduktion, Ulmer Verlag, Stuttgart. 
HERMANN, K., 2001: Inhaltsstoffe von Obst und Gemüse, Ulmer Verlag. 
CURRLE et al., 1983: Biologie der Rebe, Meininger Verlag, Neustadt/W. 
JACKSON, R.S., 1994: Wine Science – Principles and Applications, Academic Press, San Diego, CA. 
BARTELS, A.(Hrsg.): Der Baumschulbetrieb, Ulmer 1995 
JANSEN, H., E. BACHTHALER, E. FÖLSTER und H.-C. SCHARPF: Gärtnerischer Pflanzenbau, UTB 1998 
KRÜSSMANN, G. (Hrsg.): Die Baumschule, Parey 1997 
SACHWEH, U. (Hrsg.): Baumschule, Obstbau, Samenbau, Gemüsebau, Ulmer 1989 
TOOGOOD, A. (Hrsg.): Handbuch der Pflanzenvermehrung, Ulmer 1999 
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Boden- und Gewässerschutz 
Modulnummer: B-A-P-07 
POS: 709522030 

Workload (h) 
180 

Umfang (LP) 
6,0 

Dauer (Semester) 
1 

Turnus 
WS 

Modulbeauftragte(r) Dr. Daniel Neuhoff 

Beteiligte Lehrende Die durchführenden Lehrpersonen im aktuellen Semester finden Sie in basis: 
https://basis.uni-bonn.de/ 

Anbietende 
Lehreinheit(en) 

Agrar-, Forst- und Ernährungswissenschaften 

Verwendbarkeit des 
Moduls 

Studiengang Modus Studiensemester 

B.Sc. Agrarwissenschaften WP SP 
Pflanze 

5. 

B.Sc. Agrarwissenschaft Lehramt Berufskolleg WP 5. 

Staatsexamen Lebensmittelchemie WP 7. 

B.Sc. Geographie fWP  

Lernziele Nach erfolgreichem Abschluss des Moduls ist der Studierende in der Lage 
- die Bedeutung bodenbürtiger Stoffausträge für die Beschaffenheit und Funktion benachbarter 
aquatischer Systeme zu erkennen, 
- Gefährdungen der Bodenfruchtbarkeit und Bodenfunktion als Pflanzenstandort durch Erosion und 
Bodenverdichtung zu bewerten und 
- Maßnahmen eines integrierten Boden- und Gewässerschutzes abzuleiten. 

Schlüsselkompetenzen Selbständiges Arbeiten mit Literatur, Anfertigen einer Arbeit nach wissenschaftlichen Kriterien, 
Präsentationsfähigkeit 

Inhalte Das gemeinsame Modul setzt sich zusammen aus drei Teilen mit Vorlesungen, einem Seminar und 
einer Übungen zu 
1) Grundlagen von physikalischen Prozessen in Böden (1,5 SWS V u. 0,5 SWS Ü), 
2) Seminar Boden- und Gewässerschutz (2,0 SWS S) sowie 
3) Möglichkeiten eines integrierten boden- und gewässerschonenden Pflanzenbaus (1,0 SWS V). 
 
Die Vorlesungen stellen die Bedeutung von Böden als Pflanzenstandort sowie als Filter, Puffer und 
Transformator im Luft-, Wasser- und Stoffhaushalt terrestrischer Ökosysteme heraus und gehen auf 
die enge Beziehung zwischen Böden, ihrer agrarischen Nutzung und benachbarten aquatischen 
Systemen ein. 
 
1) Die Vorlesung „Grundlagen von physikalischen Prozessen in Böden“ führt in die Luft-, Wasser- und 
Wärmespeicherung von Böden ein und vermittelt die Grundlagen zur Quantifizierung von Wasser- 
und Stofftransport in Böden. In den Übungen werden Aspekte der Vorlesungen aufgegriffen und 
durch die Studierenden Beispielrechnungen, z.B. zur stationären Strömung im Boden oder zur 
Abschätzung der potentiellen und aktuellen Erosionsgefährdung von Ackerstandorten durchgeführt. 
 
2) Das Seminar „Boden- und Gewässerschutz“ behandelt Aspekte der Gefährdung von Böden und 
ihrer Funktionen durch Erosion, Verdichtung und Einträge von Schadstoffen. Weiterhin wird die 
Gefährdung von Gewässern durch Stoffausträge landwirtschaftlicher Nutzflächen thematisiert. In den 
Vorlesungen behandelte Möglichkeiten der Vermeidung und Verringerung der Belastung von Böden 
und Gewässern im Rahmen der landwirtschaftlichen Bewirtschaftung werden aufgegriffen. 
 
3) Die Vorlesung „Möglichkeiten eines integrierten boden- und gewässerschonenden Pflanzenbaus“ 
schließt das Modul durch eine praxisnahe Diskussion ackerbaulicher und kulturtechnischer 
Maßnahmen zur Reduktion von Bodendegradationen und bodenbürtiger Stoffausträge sowie der 
hieraus abzuleitenden Gefährdungen benachbarter Systeme ab. Dabei werden u.a. die 
Besonderheiten des Obst- und Gemüseanbaus in Wasserschutzgebieten und produktionstechnische 
Maßnahmen zum Schutz vor Bodenverdichtung und Bodenerosion behandelt. 

Unterrichtssprache Deutsch 

Empfohlene Kenntnisse Kenntnisse aus dem Modul "Allgemeine Boden- und Standortkunde" 

Teilnahme-
voraussetzungen 

keine 

Max. Anzahl 
Studierende 

 


